
Die Nachhaltige BücherboXX
beruflich – kulturell - politisch

Die BücherboXX ist ein Projekt innerhalb der beruflichen 
Ausbildung. Schüler mehrerer Berufe und Lernorte arbeiten 
daran mit. Indem sie eine alte Telefonzelle zu einer 
öffentlichen Straßenbibliothek umbauen, erwerben sie 
Kompetenzen für nachhaltiges Handeln in Beruf und Alltag. 
Dabei werden kulturelle und politische Aspekte ebenso 
berücksichtigt wie die partizipative Einbeziehung der 
künftigen Nutzer in den Stadtteilen. In der Ausbildung geht es 
um eine neue Methode des übergreifenden Lernens. Der 
Gebrauch der BücherboXX verweist auf eine neue Ökonomie 
des Teilens und einen nachhaltigen Lebensstil.
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Institut für Nachhaltigkeit in Bildung, 
Arbeit und Kultur GbR (INBAK)
Konrad Kutt | Trabener Straße 14b | 14193 Berlin
Telefon 030 8915124 | Mobil 0173 6014912 | www.inbak.de 
konrad@kutt.de | buecherboxx.com | buecherboxx.wordpress.com

Ausbildungseinrichtungen

OSZ Agrarwirtschaft
Peter-Lenné-Schule

Kooperationspartner

   Kulturring e. V.

Gedenkstätte 
Deutscher 
Widerstand

Vor-Ort-Partner

BücherboXX Europa

Sie wurde aus Anlass der Wahlen zum Euro-
paparlament im Mai 2014 gestaltet. Das Lern-
feld spannte sich von der Vielfalt der europä-
ischen Literatur bis zur Frage: „Warum soll 
ich wählen gehen?“ Und: „Was heißt: Europa 
soll nachhaltig werden?“ Aktuell steht die 
BücherboXX vor dem Haus der Gewerkschaft 
Erziehung und Wissenschaft (GEW) Berlin.

BücherboXX am Mahnmal Gleis 17

Woher wussten die Auszubildenden etwas vom 
künftigen Standort ihrer BücherboXX? Eine Zeit-
zeugin berichtete von den Grausamkeiten der 
Deportationen und Auszubildende besichtigten 
das Mahnmal. Entsprechend wurde das Äußere 
gestaltet. Ein Regal wird für Bücher vorgesehen, 
die zu diesem Gedenkort passen: z. B. Jüdisches 
Leben, Verfolgung, Nationalsozialismus, Rassis-
mus.

BücherboXX Luftbrücke
Auszubildende der Berliner Stadtreinigung 
haben das geschichtsträchtige Tempelhofer 
Feld für die Aufstellung ihrer umgebauten 
BoXX gewählt. Dabei ging es um die um-
strittene Nutzung der „Freifläche“ und 
dessen politischer Bedeutung. Das Symbol 
der Lufbrücke von 1948  wurde zum Zentrum 
der Diskussion der äußeren Gestaltung.

BücherboXX Mauerfall

Mit der gewählten Kunstart „Graphic Novel“ 
wurde ein neues Kapitel aufgemacht. In 
„Treibsand“ erzählen Künstler und Histori-
ker die Geschichte der letzten Tage der DDR. 
Einige Bildsequenzen schmücken mit trans-
parenten Folien die BücherboXX, die auf ihre 
Weise zur Erinnerung nach 25 Jahren bei-
trägt.

  Politische BildungDas Buch – lesen und verstehen

Die Bibliothek und damit auch die kleine Straßenbibliothek 
BücherboXX ist ein Weltwunder der Nachhaltigkeit. Der 
Zugang (Access) zum Buch wird erleichtert. Gelegenheit 
macht Leser, auch aus Berufsschülern. Alle Altersgruppen 
profitieren davon, insbesondere Kinder und Jugendliche.
Rund um die BücherboXX, egal, wo sie steht, werden 
Lesungen mit Schriftsteller_innen und Schauspieler_innen 
organisiert. Literaturtage werden an Schulen durchgeführt.
Beispielhaft sind die thematischen Lesungen an der Bücher-
boXX am Mahnmal Gleis17 am Bahnhof Berlin-Grunewald. 
Eingeladen waren u. a. Inge Deutschkron, Jenny Schily, 
Martin-Heinz Ehlert, Ilona Zeuch-Wiese, Hans Croiset, 
Heinrich von der Haar.

Neue Formate, wie z. B. Poetry Slam und Graphic Novel, 
leiten über zum eigenen Schreiben. Eine 16-seitige Bü-
cherboXX Rundschau informiert über Entwicklungen aus 
dem BücherboXX Netzwerk. Sie bietet dem Literaturkreis 
eine Plattform für schöpferische, phantasievolle Texte, 
Betrachtungen und Assoziationen. 

Nachhaltigkeit ist immer auch politisch. Die nachfolgend 
dargestellten BücherboXXen sind auf Grund der Aktuali-
tät, ihres Standortes oder der Themenwahl der Bücher 
eng mit politischer Bildung verknüpft.

Bookcrossing, als weltweite Bewegung des Büchertauschens (Buch 
auf Reisen), ist eine beständige Begleitung an den BücherboXXen. St
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Eine ErfolgsgeschichteEin Projekt in der Berufsbildung

Zweimal wurde die BücherboXX als ein 
Projekt der UN-Dekade Bildung für nach-
haltige Entwicklung ausgezeichnet. Presse, 
Rundfunk und Fernsehen haben ausführlich 
berichtet. Andere Preise und Wettbewerbs-
auszeichnungen kamen hinzu: Zum Beispiel 
Nachhaltigkeitsrat und Trennt-Wende. 
Insbesondere wegen der solaren Insellösung 
wurde das Projekt vom Solar-Zentrum Meck-
lenburg-Vorpommern ausgezeichnet. 

Kooperation mit Frankreich

Eine deutsche Telefonzelle wurde in Frankreich und eine 
französische in Berlin umgebaut. Schülerinnen und Schüler 
beider Länder haben zusammen über drei Wochen an dem 
Projekt gearbeitet und gelernt.
Das Projekt kam auf Initiative des Maison de l'Europe des 
Yvelines und des Centre Français de Berlin zustande und wurde 
aus Mitteln des Deutsch-französischen Jugendwerks gefördert. 
Die französische Telefongesellschaft Orange spendete dafür zwei 
Telefonzellen. 
Die gelbe „BiblioboXX“, wurde mit großer Öffentlichkeit im 
September 2013 eingeweiht, sie steht nun vor dem Schloss von 
Maisons-Laffitte (Bild). Die französische Telefonzelle steht nach 
mehreren Ortswechseln seit April 2013 vor dem Centre Français 
in Berlin-Wedding. Ausbau und die lesende Figur auf dem Dach 
wurden im OSZ Konstruktionsbautechnik umgesetzt.
Eine weitere – fast gänzlich aus Glas bestehende – Telefonzelle 
steht heute im Oberstufenzentrum für Technische Informatik 
und Energiemanagement (OSZ TIEM).

Mehrere Berufe und Lernorte können sich mit ihren spezi-
fischen Ausrichtungen an dem Projekt beteiligen.

● Mechatroniker
● Produktdesigner
● Maler/Lackierer
● Tischler
● Zimmerer
● Elektroniker
● Garten- und 

Landschaftsbauer
● Fachkräfte für Logistik
● Markt & Meinungsforscher

Das Zusammenwirken fördert die Kompetenz am Übergang einzel-
ner Gewerke. 

einfach – lehrreich - nachhaltig

● Umnutzung und Recycling
● Projektförmiges und berufsübergreifendes Lernen
● Ressourceneffizienz
● Photovoltaik: Dezentrale, erneuerbare Energie-

erzeugung und -nutzung
● Holz aus Restbeständen oder zertifiziertes Holz
● Partizipation
● Zivilgesellschaftliche Verantwortung
● Erfahrung einer neuen Ökonomie des Teilens und 

Tauschens
● Verbesserung der Berufschancen
● Motivation zum Lesen von Büchern

Nachhaltigkeit

Das Bildungskonzept der BücherboXX schließt vielfältige 
Aspekte einer sozialen, ökologischen, ökonomischen und 
kulturellen Nachhaltigkeit ein. Praktisches Tun in einzelnen 
Berufen wird zu einem sinnvollen Ganzen zusammenge-
fügt. Nachhaltigkeit gewinnt Bodenhaftung, wird konkret 
und verliert seine normative Rhetorik.

Nachhaltige Wirkung erzielen auch die kulturellen und poli-
tischen Aspekte, wenn sich Künstler und Zeitzeugen beteili-
gen, wenn die Erinnerung an geschichtliche Ereignisse 
wachgehalten werden und eine Auseinandersetzung mit 
ihnen stattfindet. Beispiele sind das Mahnmal am Gleis17, 
das Luftbrückendenkmal, der Europatag und der 25. Jahres-
tag Fall der Mauer.

 
Schrittweise wurde das BücherboXX-Konzept in-
nerhalb von vier Jahren ausgebaut. Zum Ende der 
UN-Dekade 2014 gibt es 15 BücherboXXen. Zwei 
davon wurden in Kooperation mit französischen 
Partnern gebaut. Die beteiligten Auszubildenden 
waren begeistert und haben viel gelernt. Die Idee des 
Gebens und Nehmens kommt bei den Anwohnern der 
Stadtteile sehr gut an. Das freiwillige Engagement der 
Betreuung ist Vorraussetzung für den Erfolg und die 
pflegliche Behandlung.

Bring ein Buch – nimm ein Buch – lies ein Buch!

Auszubildende gestalten das Regal mit 
integrierter Lichttechnik

Auszubildende montieren das Solarmodul
auf das Dach

Externe Künstler beraten, um das Thema 
grafisch umzusetzen.

Aufstellen der BücherboXX und Aufstellen der 
Bank durch die Zimmerer

Als anschauliches Beispiel 
für Nachhaltigkeit wurde 
die BücherboXX zu mehr-
eren Kongressen und Ta-
gungen eingeladen.
Die beim Aus- und Umbau 
beteiligten Ausbildungsein-
richtungen und Berufsschu-
len sowie die stadtteilna-
hen Organisationen profi-
tieren von dieser nachhal-
tigen Entwicklung. 
Fachliche Kompetenzen 
werden verbunden mit sozi-
aler und ökologischer Nach-
haltigkeit.

Drei Telefonzellen aus der französischen 
Kooperation: Die „Gläserne“ im OSZ TIEM, die 

„Gelbe“ vor dem Schloss und die „BiblioboXX“ vor 
dem Centre Français de Berlin
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